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L8SS .

Mmtlicher Weil.
Keine Majestät der Kaiser und König haben Mittelst

AMrhvchster KabinetS -Ordrr vom 28 . Noob - . d . I . Aller -

qnttigst geruht , den Generalmai !»: Frelh . n » v. Falken -

Hausen , Kommandeur der 57 . Infanterie B ' gge «. w ;t l-er >
Führung der 12 . Division , und den Obersten c . Dillullb . i
Kommandeur des Anhaltischen Jnfanterlr -Rkgirnrtd 95 , s
uvter Stellung L lg suite ditseK Regiments , Mir dcc ^

rnng der 57 . Jnfanterie -Brigade zu beauftragen .

UichL-Umlücher Meil.
Telegramme .

f Berlin , 3 . Dez . Nach einem Posener Privattelegramm
der „ Nordd . Allg . Ztg ." wäre konstatirt , daß in Warschau
Mid in Russisch Polen überhaupt die Rinderpest sich immer
mehr und mehr verbreite ; man glaube demgemäß preußischer
Seit - militärische Grenzsperre erwarten zu müssen .

st Berlin , 2 . Dez . Die hier kurfirenden Gerüchte über
ein Attentat auf den Kaiser Alexander auf dem W ge nach
Moskau , wo derselbe bereits gestern Abend wohlbehalten an -
gelangt ist . werden auf die hierher erfolgte Miltheilung zurück -
grführt , daß einem dem kaiserlichen Zuge folgenden Gäter ,
zuge , auf welchem die Dienerschaft sich befand , ein Unfall
wiederfahren sein soll. Authentische Mittheilungen fehlen .

st Mokka « , 2 Dez . Abds . Gestern Abend , als der
Kaiser sich bereits hier befand , verunglückte der zweite noch
unterwegs befindliche kaiserliche Zug ; durch eine Explosion
wurde ein Bagagevagen in die Lust gesprengt , sieben Waggons
entgleisten . Menschen sind nicht verletzt worden .

st Moskau , 3 . Dez . Der gestrigen Versammlung der
zur Begrüßung deS Kaisers erschienenen Notm Ulläten theilte
vor Erscheinen des Kaisers der AdelSmarjchall die Eisenbahn -
Katastrophe mit , welche durch Verbrecher veranlaßt erscheine.
Lief ergriffen brach mau dann in Hurrahrufe für den Kaiser
aus . Der Kaiser , an dieses Ereignitz ankuüpfend , sagte : Galt
habe ihn und seine Begleiter errettet ! Nur um Rußland
besorgt , überlasse er sich der Löschung , aber der ausiührerische
Geist müsse auSgerottet werden ; er wende sich an alle Wohl¬
gesinnten behufs Vertilgung des Uebels , welches Wurzel ge¬
faßt habe , namentlich an die Eltern , damit sie ihre Kinder
auf den Weg der Wahrheit und des Guten führen und
Nicht zu Bösewichtern , sondern zu nützlichen , braven Bürgern
heranzirhen . Die Rede wurde jubelnd ausgenommen .

st St . Petersburg , 3 . Dez . Wie der „ Rcgierungsbole "
« itthrilt , meldet ein Telegramm des GemralgouverneurS
von Moskau : Am 1. d . M . Abends 11 Uhr , bet der Ein -
fahrt der Bagage und des Bedienungszuges des Kaisers in 'S
siebente Viertel des BogoSH '

schen Stadttheils von Moskau ,
erfolgte eine Explosion , in Folge deren der Zug entgleiste ,
ein Bagagewagen umstürzte und zwei PerjoveuwaggonS sich
quer über das Geleise stellten . Durch die Explosion bildete
sich auf der Bähe fläche eine Grube von zwei Arschin tief ,
siebe» lang , acht breit . Personen sind nicht verunglückt . DaS

HauS , woraus die Miene geführt war , ist entdeckt ; zur
Ermittelung der Missethäter wird unverzüglich geschritten .

st Loadoo , 2 . Dez . Dem „ Daily Telegraph " zufolge ist
das von einigen Blättern gemeldete Unwohlsein der Königin
nur eine leichte Erkältung und flößt keinerlei Besorgnisse ein .
Heute findet ein KabinctSrath statt .

Deutschland.
st Berlin , 1 . Dez . Von allen Seiten , welche man als

orientirt voraussctzen darf , wird die Tragweite deS deutsch -
österreichischen Bündnisses ungleich bedeutsamer und um¬
fassender angesehen , als interesstrte oder irrthümliche Aus¬
streuungen während der letzteren Zeit es Wort haben wollten .
Auch ein ersichtlich imterrichtrter Artikel der heutigen „ Post "
faßt als den Kern des Bündnisses den gegenseitig verbürgten
Schutz der beiderseitigen Interessen auf . Wenn in der
gegenwärtigen Weltlage vorwiegend die Bürgschaft betont
wird , welche das Bündniß Oesterreich in seiner Stellung auf
der Balkan -Halbinsel gewährt , sowie die dadurch bedingte Be -
s st gung des gegenwärtigen Zustandes des Orients , wie er
durch den Berliner Frieden geschaffen wurde , so ist das an¬
gesichts der dort jetzt schwebenden Probleme erklärlich . Daß
bei etwaigen Vorkommnissen der Zukunft auch die näheren
deutschen Interessen gewahrt sein würden , ist bei einem Ab -
kommen , das seiner Natur nach nicht einseitig sein kann , selbst ,
verständlich . — Fü st Gortschakoff , der hier mehrere Bot¬
schafter besucht und deren Besuche empfangen hat , soll wohl
auSsehcn und äußerlich guter Laune sein . In seinen Ge¬
sprächen soll er mit Anerkennung von dem deutschen Reichs¬
kanzler gesprochen und mit keiner Silbe angedeutet haben ,
daß in den Geziehu :gen zwischen Deutschland und Rußland
eine Wendung ring treten sei . DicS ist Seitens eines so
crsahrenen Diplomaten auch wohl begreiflich . Man will
übrigens aus seiner , Aeußerüngen schließen , daß tr seinen
Rücktritt zu nehme : ! vorerst nicht gesonnen ist . Man muß
Kader die bezügliche ! Gerüchte noch immer auf sich beruhen
lassen . Was den Firsten Lobanoff angeht , welchen jetzt auch
ein Wiener Telegramm des Daily Telegraph als den Nach¬
folger Gortschakoff ' s bezeichnet , so ist , wie versichert wird ,die übliche A .,zngr ferner bevorstehenden Ernennung zum
Botschafter in London schon vor Kurzem dort erfolgt . Seine
gewiß noch zweifelhafte Bezeichnung als russischer Reichs ,
oder Vic -kanzler würde daher eine Aenderung in diesem Punkte
vorauSsrtzen . Man hat , wie schon bemerkt , von dieser letz¬
teren angeblich bevorstehenden E Hebung Lobanoff ' s hier noch
nichts vernommen , hält aber für wahrscheinlich , daß eine
Bewegung in der russischen Diplomatie bevorsteht . — Graf
Schuwaloff begibt nch bekanntlich nach Italien , wird aber
nach einer gewissen Zeit der Eihoiung und Ruhe , wie es
heißt , in Privatangelegenheiten nach Petersburg reisen . —
Während vre Cnmberland '

jche Angelegenheit be . der An -
Wesenheit des König » von Dänemark , wie gemeldet , in den
Gesprächen gutem Vernehmen nach gar nicht erwähnt wurde ,
soll der König Christian gelegentlich die Sorge , welche die
griechische Frage scmew Sohne , dem Könige Georg , bereite ,
nicht verhehlt haben . Eine eingehende Besprechung darüber
konnre in Aowestnh it des Fürst .» Bismarck um so weniger
stuüfindcn , als Dänemark bei der Sache nicht bcthciUgt
ist . Man hat übrigens auch noch bemerkt , doß der König

SS. Womauhast .
Erzählung von Otto Sir atzt .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . S8S )
Auf sriuem feinen , schmächtigen Gesicht spielte eiu Lächeln der Ver¬

leger heit . „Du mußt entschuldige » , lieber Franz .
' d -gain er , . » aß

Ich za dieser ungewöhnlichen Zeit störe , ober Ich habe mich heimlich
aafgewach «. Irmgard ist im höchsten Brave erzürnt g- g -a dich, d«
Hast sie furchtbar gekränkt , fie will unfern Umgang abbrrcheo. '

»Wen « ihr der Herr von Wettersp ' tz lieber ist - '

»Wrtterspitz hat fich gestern Abeud empfohlen l '

»Abgereiit ? '

äußerster Indignation , Franz ! '

»Gleichviel l Sei du zufrieden , daß er fart iß , Moritz I "

Mieso ? '

»Weil deine Frau dich nun nicht mehr mißbrauchen kaan .'

, D » wählst eigenthüwliche Ausdrücke , Bruder ! ' veis - tzt - Maritz ,
der a » ch iw Berkehr mit den nächsten Angehörigen fich »ei Etikett «
» fleißigte .

» Sprechen wir nicht mehr davon l" sagte Franz kurz und entschieden .
»Laß Irmgard schmolle» , bi« fie vaa selbst gar Vernunft komm« l '

»Da « wirb fie nie ! Ich wollte sagen, ' verbessert « fich ihr Gemahl ,
»sie mir » ihren Grall bch. lten , wenn du , lieber Franz , fie nicht zn
versöhne » weißt . '

, Hr » t ist « »«'» unmöglich, ' erklärte Frauz , eia Mitl >.srrächela ver¬
beißend , . ich habe Geschäfte , die vvrgeheo . '

Maritz stand betreten : »Ich hatte von dir gehofft — '

Der Bruder rrrieth , wal , und ließ ihn teßhalb nicht enden : »Um
be» ltebe» Familiensrieden » willen werde ich zu euch komme » , sobald
Ich kan» . L « ist keine Ausflucht , wenn ich dir saze , daß ich heut
Wichtigere Geschäft Hab «. Sieh ' tart, ' er zeigte aas die Straße hinan « ,

»den Pros,stör Jo - ar , er bringt mir eine Nachricht , von der viel für
wich adhängt >'

»Adieu , Onl - l Moritz ! '- ries Lili , die dem brüderlichen Zwiegespräch
MS Kamme Zeugin beigewohnt , und entfloh von der Veranda in '« HauS .

Moritz nahm die« für einen Wmk , sich ebenfalls zn entfernen , und
sagte : »L- be wohl . Frenz , ich hade geihan , wa « ich uns Beiden schuldig
zn sein glaubte l '

Der Ander « gab ihm die Hand : »Wir bleiben die Alten , denk ich.
Grüß - I wgard l "

Mor ' tz ließ seine Rechte fast erschrocken lo» : »Wie dars ich ? Wenn
sie wüßi «, daß ich hier gewesen t "

Franz fuhr fich über die Stirn : »Ich bin zerstreut . Geh ' nur ,
Moritz ich komme nächsten « ! ' Mlt dieser Zusicherung entließ er ihn ,um Jona « z » emplam .en . Doch da» Gesicht de » Prsjeffor « gefiel ihm
nicht . » Run , nun ? Wa « bringen Sie , Freund ? '

»Rovdweg nicht « . Herr Senator I Elan « gibt zwar seine Lator -
schaft de» Artikel « zn , womit er nur eine ehrende öff ntiiche Ecwäh .
» u «g Sleinthat 'o beabflchltgt hat , ahne fich tiefereu iiff kt auf den
Senat zn versprechen , veu er oder in Sieivthol wiedere -. tarmt — '

»Da « haben Sie nicht au » ihm herauSgeheacht ? '

» Andrea « wisse e« sehr wohl , meint der Dakiar , doch wenn er fich
nicht d <c ° ovriren wolle , sa dürfe auch Lla ^ keinem Drillen mrhr
eröffnen . Damit Punktum ! '

Bmgo klvpite dem Künstler auf die Achsel : »Professor , Sie find in
der That ein wenig ungeschickt ! Au Ihrer Stelle hätte ich nun gleich
den x .p . Steintha ! avkg sucht x - '

»Ja , wo ? ' fiel Jonk », fich erhitzend , ein und griff in die Tasche .
»Hier , bitte , lese» S - den Zettel und zeigen ihn Fräulein LliI
Steinthal hat ihn gestern Nachmittag in meiner Behausung s '-z z -beo ,
der Bl tzmensch ist über all « Berge l '

»Wa « ? '

»Lesen Sir nnr !"

und die Königen sich mehrfach besonders freundlich mit dem
Feldmarschall Mollke unterhalten haben .

st Berlin , 2 . Dez . Der „ ReichSanzeiger " meldet : Die
Kaiserin hat dem Ausschuß der am 28 . November in Breslau
stattgehabten D -legirtenkonferenz zur Berathuog der durch
die vaterländischen Fcauenvercine gegen den Nothstand in
Oberschlesten zu gewährenden Hilfsleistungen 1000 Mark
überweisen lassen .

Berlin , 2 . Dez . Der BundeSrath wird am Donner -
stag eine Plenarsitzung abhalten , in welcher bekanntlich die
für Elsaß Lothringen bestimmten Entwürfe möglichst zum Ab¬
schlüsse gebracht werden sollen , da sie zur Vorlage sür den
am künftigen Montag zusammentretenden Landesausschuß für
Elaß -Lothringrn bestimmt sind . Inzwischen hört man , daß
der Reichskanzler ein lebhaftes Interesse an den Vorver¬
handlungen über diese Ewtwürfe nimmt . Es ist demselben
wiederholt darüber berichtet worden » während andererseits
Rückäußerungen von Varzin darüber erfolgt sind . Bei die¬
ser Gelegenheit verlautet übrigens , daß zu erwarten stehe,den Fürsten bald in Berlin zu sehen. Es ist bekannt , daß
ihn zunächst der Wunsch , seine Tochter und sein Enkelkind
zu begrüßen , hirher führt ; ob er einen längeren Aufenthalt
hier nehmen und sich , wie in parlamentarichen Kreisen an -
genommen wird , an den Berathungen des Landtages über
die Eisenbahn -Vorlage betheiligen oder ob er sich nach Frie -
drichsruh begeben und dort bis zum Beginn der Reichstags -
Session verweilen will , darüber verlautet zur Zeit nichts
Bestimmtes . — Die Stelle eines Dirigenten der ersten Ab¬
theilung des hiesigen Polizeipräsidiums ist seit der Ernen¬
nung des Geh . Regierungsraths v. Schlickmann zum Re .
gierul , gspcästdenten zu Gumbinnen unbesetzt. Wie wir hij-
rrn , soll sür diesen wichtigen und einflußreichen Posten ein
Landrath Hippe in Aussicht genommen fein. Jedenfalls isteiner Besetzung des Postens bis zum 1 . Januar 1880 ent -
gegen zn sehen .

Die Kreuzzeitung schreibt : Bezüglich der Lage in Ober -
schlcsten können wir nach unseren Informationen mittheilen ,daß es leider als feststehend zu betrachten ist. daß die Kreise
Pleß , Rybnick , Rattbor und Kosel zum Theil von einem
Nothstand bedroht werden . Die Lage in den übrigen Kreisen
läßt sich noch nicht genau übersehen. Behörden wie Private
haben alle Vorkehrungen getroffen ; es bedarf aber bei diesen
Vorbereitungen und bei der Organisation einer gewissen
Vorsicht , weil die oberschlesische Bevölkerung , in der Hoff¬
nung , Unterstützung zu erhalten , zum Theil nur zu leicht
geneigt ist , ihre sonstige Arbeitsawk .it und Sparsamkeit auf .
zugeben . Gewisse übertriebene Zeitungsberichte erschwerennur die Situativ ^ — Nach demselben Blatte ist *der Ober -
Präsident der Provinz Schlesien , v. Geydewitz , in dem Kreise
Rotenburg -Hoy -rSwerda beinahe einstimmig zum Reichstags -
Abgeordneten wiedergrwählt worden .

-s- Berlin , 2 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " kann nach
zuverlässigen Informationen alle ZütungSmittheilungen ü,er
eine angebliche « bficht der Regierung , nach dem Erwerb der
Privatbahnen auch die bebrütenden Walzwerke in ihren Besitz
zu dringen , als aus der Luft gegriffene Erfindungen erklären .

st Berlin , 2 . Dez . Die Eisenbahn . Kommission des Ab -
grordnetenhauses vertagte die Becathrmg der Vorlage über
den Gau von Sckandärbahnen bis nach Neujahr . Die

Binz - that r« laut : » A «d' o . geliebte » Paar ! M in Unglück in der
B >llä Bi ° g » wißt Ihr jetzt schon. Um von Anstand zu retten , wa »
noch zn re,len ist . muß ich » ehe, den Fuße , abreisen . Ich habe mich
unmöglich gemacht , will '« aber verschmerzen , wenn da nur Direktor
wirst , Ewald I Und da» hoff' ich . Schreibe mir erst , wie die Dnge
strheu , nachten , ich dir augezeigt , daß ich wieder daheim fitze I Ich
vagabnndire vielleicht noch eine Welle . Siel, ' zu , daß du dir in der
nächsten Zeit reg - lsäßig uvftre Hasz -itung verschaffst, ich wiü '1 auch ;denn ich wüßte weinen Wette,spitz nicht kennen , wenn sein Le ' bmar .i -
teur nicht alrbalo verkSodkie , d-ch maßgebende Persönlichkeiten bei Euch
Unterhandlungen mit ihm - ngrk - üpst , wa« er auf Grund de» Ras «,den die Frau Senatorin genießl , kühnlich behaupten kaan . Gatt be-
fohle » , ihr Guten !

Lewxer Euer A . St . '
Dingo ließ die H - ud finken , die den Zettel hielt : » Da « ist mir

sehr fatal '. '

» Ich k nn mi : denken , warum >' sagte Java » . Sein Gegenüber
mochte große Augen : , We ? '

» Wenn Sie selbst , Herr Senatar , den Doktor Elan » in '» Gebet nehmen ,wird er Ionen nicht« au » seiner Berga : genheit verhehlen . Er darf
e» » ich !, zwischen Ihnen m ß notürlich ASe» klar liegen , bevor Fräu¬
lein Lili — Sie verstehen mich I U -beiraschi , ja befremdet hat mich die
plötzliche Sinnesänderung einigermaßen von ihr , allein da» reizen - ,
Geschlecht bleibt einmal unberechenbar , e» gibt keine Ausnahme , und — '

» Haiti ' gebot Bmgo sanft . »Lieber Freund , Sie find aas eine «
kaloffalen Holzwege ! '

Der Verwirrte sah ihn « ilstcher an : » Ja , weßhtüb lag Ihnen dann
an den Geständn -ssea deS Dollars ? '

» J - tzt kann ich fie entbehren ; denn ich Haffe , ich gelang « auf andere
Weise dazu . '

„ Hier reicht mein Fassungsvermögen nicht an ». Herr Senatar ! '
Dieser legte ihm nochmals » « Han » aas die Schalter : »Da « isi



Unterrichskommisston beschloß mit 11 gegen 10 Stimmen
über die Elbing « Petition zur Tagesordnung überzugehen .
— Dir Schanksteuer - Kommission lehnte die Anträge , welche
die Erhebung der Steuer fakultativ für die Gemeinden machen
wollten , mit 11 gegen 6 Stimmen ab .

f Berlin , 2 . Dez . DarAbgeardnetenhan » setzte heute
die Debatte über de» Etat fort . Bei der Position . Lak»!polizei-Ver -
wo ' avg - berührte Abg. Häuel die Mißstände , welche bei der Ber¬
lin «? Theoterceasirr za Tage getreten , erinnert on dar Verbot bei
Stücke» . Maria Antoaietta "

, kommt alrdann aus die Verlängerung
d -S . kleine » Belagerung » zustande » " and fordert den Minister aus, di«
Gründe dieser Maßregel darjulegen . Der Minister de » Innern
erwidert , er habe e» fich sorgsälti , angelegen sein lassen , die Beaus-

fichtigung der Theatervorstellungen , soweit thunltch , sachverständig
führen zu lassen ; er bedauere , daß da» Verbot der Anssüqrnng de»
Stücke» . Mari , Anwnietta " da » Gastspiel der Rifiort beeintrSchiizt
habe ; allein da» Verbot sei durch dir Mittel , welche der Tendenz de»
Stücke» zum Andrucke verhelfen, gerechtfertigt gewesen . Die Gründe ,
Welche »m vorigen Jahre zur Verhängung des kleinen Belagerung »-

zaflandeS geführt, dauerten fort. Die lauten Verhöhnungen de» Ge»

setze» und der Obrigkeit seien allecding» oerstammt , indessen die ge¬
heimen Agitationen gewachsen . Die «ltca Verbindungen mir dem
AaSlande und mir den Führern würden fortgesetzt . Man wöge nur
einmal den Rechenschastiberichtder Sozialdemokratie ia dem in Zürich
erscheinenden Organ . Der Sccialdemokrat " betrachten. Der Minister
verliest Stellen , worin der Stand der sccialdemokratischeiiBewegung
al» ein vortrefflicher bezeichnet wird . Die Aasrechterhaltnng de»
kleinen B «!agerung » zustandkS sei nuabweitbar geboten ; seien wir doch
wenigsten» vor den lauten FriedenSstörongen und Kundgebungen der
Socaldewokratie seit Jahresfrist verschont geblieben. Die Ausweisung
fei ein sehr horte» Mittel , aber da» einzige , um die gefährliche Agi¬
tation einznschränken. Die öffentliche Meinung habe di»her den Be¬
strebungen der Regierung in ihren Maßnahmen gegen die Social -
dewok - aite zur Seite gestanden . Möge da » auch ferner ja bleibens
Dann würden die angewandten Mittel schließlich nicht nor palliativ
isirken, sondern zu einem bleibenden inneren Frieden führen . (Beifall
aas der rechten Seite de» Hause».)

In der weiteren Dirknsstou führt Windthorst Beschwerde über
tendenziöse» Verfahren bei der Insertion von amtlichen Bekannt-
wachunzen . Da » Kapitel „ Lskalpolizet- Verwaltmig " wird nach den
Anträgen der Kommission genehmigt. Bei dem Kopitel „ Polizeiver-

waltorig in de« Provinzen " beklagt Kantak die o.ehWze Hand¬
habung de» Gesetze» bete , di« Geschäktrsprache der Behörden ia der
Piovinz Posen . Der Min ister rechtfertigt da» Versahren der Be¬
hörden al« durchaus gesetzmäßig . Karitak stellt Anträge auf eine
rathcntische Interpretation de» Geschäftösprache - Besetze» in Aussicht.
La » K 'pitel wird genehmigt. Da » Kapitel „ Pol >zeid >striII». Komwis-
sarien in der Provinz Posen" wird nach unerheblicher Debatte ge¬
nehmigt. Bei dem Kcpitel „ Landgeudarmerie" plaidtrt Meyer für
dip Vermehrung der Landgeudarmerie in den östlichen Provinzen -
Da » Kapilel wird genehmigt. Die weitere Brrathung findet morgen
Pott.

-j- Köln , 2 . Dez . Die RegierungSproposition in der
heutigen außerordentlichen Generalversammlung der Rhei¬
nischen Eisenbahn ist folgende : für die Stammaktien 6
für die Aktien Lit . g, 4 °/„ in Konsuls , Umtausch 16 . April
1884 . Die Generalversammlung acceptirte die RegierungS¬
proposition von b ' /z O/g.

f Straßburg , 2 . Dez . Der Bezirkstag des Unterelsaß
wurde heute Abend , nachdem die Berathung der Lorlagen
beendet und der Vorsitzende Klein den Mitgliedern für ihren
Fleiß und ihre Hingabe gedankt , durch den BezirkSpräfidenteu
Ledderhose unter den Worten des Dankes unk der Anerkennung
geschlossen.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 1. Dez . Der Zeitpunkt für die Einberufung

der Delegationen ist freilich für Mitte Dezember im Allge¬
meinen in Aussicht genommen , der Tag ist aber noch nicht
fixirt . Soviel ist iudeß klar , daß demselben das gemeinsame
Budget keinenfallS wird vvrgelegt werden können , denn das
Wehrgesetz ist noch nicht erledigt , und vor seiner Erledigung
ist das ReichS -KriegSministerium nicht in der Lage , die
Ziffer seine« Erfordernisses sestzustellen . Man wird also
schon jetzt mit voller Sicherheit behaupten dürfen , daß die
gemeinsame Regierung für die ersten Monate des künftigen
JahrrS gevöthigt sein wird , fich für die Ausgaben in dem
bisherigen Ausmaß die Jndemnisation notiren zu lassen .

Die Besetzung der vakanten FürstbiSthümer Trient und

mir sehr lieb, Professor ! "

. Hr ? «

. Wahrlich ! Aber sie sollen der Erste sein , dem ich Licht gebe, sobald
ich '» nur selber gewonnen l "

. Ich komme wir vor wie ein Aal in der Reuse I " rief Jona ».
Der Senator br »ch ab : , E » hat nun keinen Zweck mehr, baß Lili

nah ich Sie heut heiwsucheu. Ich werde diesen Abend ander» be¬
nützen , eine Versammlung meiner Kollegen berufen und Ihre Ein¬
gabe an mich vorlegen. Lili bringt Ihnen morgen Bescheid , wie weit
wir gediehen ." Den Worten folgte ein Händedruck al» Berabschie -
tnngSzrichen und der Professor ging. In seinem Kops wirbelte e»,
die Unergründlichen Reden Bing, '« hatten ihn ganz verwirrt gemacht .
Vielleicht drang seine Fran in da» Räthsel ein, der weibliche Instinkt
ist ja oft merkwürdig sein . Die Hoffnung begleitete ihn » ns dem
Wege nach Hanse, und Selma , nachdem er seinen Vortrag gehalten,
war keinen Angenb' i ich *- nL. (Fortsetzung folgt.)

Brr - ' lichte L.achrktzte «.
— ( V V s ^ rsl ) Anläßlich der Broßvaierwerdung de » Fürsten

Biimarck hat Lr . Gustav Schweis : ke in Holle, bekannt durch die
originellen lateinischen Gedichte au ' en Fürsten Bismarck, nach län¬
gerer Pause da» nachstehende Glückans an den Reichskanzler gerichtet .
Dasselbe lautet :

An Fürst Bismarck.
Ave Ava !

Ei » doppelt Avs Dir ! ein » kommt von uveo,Von avns kommt da» andre froh ;
Zam Tage , wo selch Frohe » Dir geschah,
Ruj ' ich '» auch dentsch : Heil Mp , o Großpapa !

Brixen , des ersten durch den Salzburger Domherrn Della
Bona , des zweiten durch den Innsbrucker Dechanten und
Stadlpfarrer Laiß , ist wohl geeignet , die Hoffnungen , welche
die ultramontane und militirende Partei an Sie Machtge -

langung deS Ministeriums Toaffe geknüpft , gründlich zu
enttäuschen . Beide Fürstbischöfe sind Männer von zweifel¬
los katholischer Gesinnung , aber von maßvoller Richtung ,
die wohl energisch auf dem bestehen werden , was der Kirche ,
aber auch nichts von dem postuliren werden , was drs
Staates ist.

Pesth , 28 . Nov . In der gestrigen Sitzung deS Ober -

Hauses hätten fich die Magnaten beinahe ihres Rechtes in
der andern Welt verlustig erklärt . Der Präsident zeigte
nämlich das Ableben zweier Mitglieder des Oberhauses an
und der Schriftführer hatte den darauf bezüglichen Thcil
deS

'
Protokolls so Mlisirt , daß „ Fürst Palffy und Graf

Dcsiewsfy aus dem Kreise der „ oberen Stände " in ein besseres
Jenseits entschlummert sind " . Da erhob sich ein Prälat
des Oberhauses und verwahrte sich gegen diese Stelle deS
Protokolls , indem er versicherte , daß die Verstorbenen auch
im Jenseits in die „ oberen Stände " kommen . Daher be¬

antragte er die Weglassung der Worte : „ aus dem Kreise
der oberen Stände " . D e Verwahrung des Kirchenfürstcn ,
der doch in solchen Dingen maßgebend sein muß » rief große
Heiterkeit hervor und sein Antrag wurde einstimmig an -

genommen . — Bckanntlich wurde MileticS begnadigt . Er
war wegen Hochverrats zu fünfjähriger Kerkerstrafe verurtheilt
worden und hat bereits von seiner Strafe 3 Jahre 4 Monate
abgebüßt . Seine Anhänger warteten mit Schmerzen ans
seine Freilassung , da in den letzten Jahren die ungarisch ,

serbische Partei ganz außer Rand und Band gerathen ist.
Vorläufig scheint aber MileticS keine Lust zu verspüren , fich
zum zweiten Mal einsprrren zu lassen , denn er erklärte
fernen Freunden , daß er mit der Politik nichts mehr zu
thun haben wolle , und ersuchte sie, ihn damit in Ruhe zu
lassen .

f Prsth , 2 . Dez . Im Unterhause wurde heute das
Resultat der gestrigen DctegationSwahl verkündet . Dasselbe
entspricht der Kanditatenliste der liberalen Partei . Tisza
legt : ein Gesetz, die Verlängerung des finanziellen Ausgleichs
mit Kroatien auf ein Jahr betr . , vor .

Niederlande .
Haag , 2 . Dez . Die Zweite Kammer genehmigte das

Budget für das Ministerium des Auswärtigen . Der

Minister des Auswärtigen erklärte , er hoffe , daß der Aus -

lieferungSvertrag mit Amerika demnächst abgeschlossen werden
würde . Der Minister verlheidigte sodann die Handelspolitik
der Niederlande und hob hervor , die günstige Lage der Nieder¬
lande sei eine Garantie dafür , daß die auswärtigen Mächte
erforderlichen Falls mit den Interessen der Niederlande
rechnen würden . Die Niederlassung Overbecks im Norden
von Borneo habe keinen politischen Charakter . Die Re¬
gierung sei wachsam und überzeugt , daß England nicht gegen
den Geist deS Vertrages von 1824 handeln werde .

Frankreich .
-j- Paris , 2 . Dez . Deputirteukammer . Der Minister

des Aeußern , Waddington , erklärt : Das Ministerium ver¬
langt , daß man auf die Tribüne bringe , was man in den

Journalen und in den CouloirS der Kammer kolportirt .
Es ist nölhig für die Interessen des Landes , zu wissen , wer
uns eigentlich regiert . Kein Ministerium kann ein Programm
annehmen , das ihm aufzenöthigt wird . DaS Parlament
muß sich darüber aussprechen , ob das Ministerium sein Ver¬
trauen hat , ja oder nein ! Wenn das Vertrauen ein unvoll ,

ständiges ist, wird daS Kabinet sich sofort zurückzichen . Der

Minister fordert die Kammer auf , sich vollständig auszu¬
sprechen . ihre Beschwerden und ihre Angriffe auf die Tribüne

zu bringen . Der Minister verläßt die Tribüne unter dem

Beifalle nicht nur des CentrumS , sondern auch eines TheilS
der Linken.

Nach der Erklärung Waddington ' S trat die Kammer in
die Berathung der Tagesordnung wieder ein . Die Sitzung
wurde geschlossen, ohne daß ein weiterer Zwischenfall ringe -
treten wäre . — Die Bureaus der Linken werden morgen
nach den gesonderten Berathungen der vier Liakengruppe »

zur Besprechung zusammentreten .

Rumänien .
-j- Bukarest , 2 . Dez . DaS „ Amtsblatt " veröffentlicht ein

Cowmunique des FinanzministerS , welches erklärt , die

Regierung werde kein neues Staatsanlehen emittiren , und
das die böswilligen Gerüchte dementirt , welche in Betreff
einer neuen Emission von HypothckarbilletS und anderen

gleichartigen Effekten verbreitet wurden .

Amerika .
Philadrphia , 14 . Nov . Im Beginn des November hat¬

ten wir im östlichen Thril der Vereinigten Staaten einige
recht kühle Tage und war Schnee und Eis zu sehen , doch
seit dem 7 . Nov . bis heute hatten wir wieder sehr warme

Tage und am Mittwoch den 12 . zeigte der Thermometer
87 Grad (Fahr .) im Schatten . Blühende Kirschenbäume ,
Blumen in Feld und Garten steht man häufig ; dabei herrscht
große Trockenheit und in vielen Gegenden ist großer Wasser¬
mangel . — Die Vereinigten Staaten haben in den letzten
Jahren so wenig ernstliche Verwickelungen mit ausländischen
Mächten gehabt , daß die Gesandten , welche wir für
unser schweres Geld in aller Herren Länder unterhalten ,
durchaus nicht wissen , was sie mit ihrer Zeit anfangen
sollen . Zwei der Hauptposten , die in Rußland und Eng¬
land , stehen seit mehreren Monaten unbesetzt und werden '-

wohl noch einige Zeit lang bleiben , ohne daß Jemand da¬
durch Schaden leiden wird . Unser Gesandter in Paris reist

zum Vergnügen im südlichen Europa und Nordafcika . Der .
Gesandte in Spanien ist nach längerem Aufenthalt in der
Union im Begriff , auf surren Posten zurückzukehren , obgleich
er offen sagt , er habe dort nichts zu thun , als neugierigen

reisenden Amerikanern Auskunft zu geben , wo sie am besten
logiren und wie sie om wohlfeilsten reisen können . Casio »,
unser Gesandter in Wien , der einen langen Besuch hier
machte , ist kürzlich nach seinem Posten zurückgekehrt , so
Bingham nach Japan und Comley nach Honolulu . Alle
haben sich eine längere Urlaubszeit gegönnt , ohne daß man
Klagen vernahm , daß sie etwas versäumt hätten . Viele
sagen , unser diplomatisches Corps sei ein höchst überflüssige »
Anhängsel , welches wir von den europäischen Monarchien
herübergcnommen haben und da « sein Fortbestehen nur dem
Umstande verdankt , daß nach jeder Piäfirentenwahl immer
viele angesehene Männer da sind , welche für ihre Dienste ,
die sie bei der Wahl gethan , auch belohnt werden wollen .
UebrigenS sind die diplomatischen Aemter keineswegs solche,
worin Geld gemacht wird , denn der Gesandte muß ein rlc -
ganles Hau » bewohnen , gallonirte Diener halten ; seine Frau
muß die Gattinnen anderer Diplomaten durch ihre Kleider
und Juwelen in den Schatten zu stellen suchen , es müssen
diplomatische Diners und Soupers gegeben werden u. s. w.
Alles das kostet viel Geld , so daß in den meisten Fällen ,
wenn der Gesandte abgerufen wird , er als armer Mann
zu ückkehrl. Diese Frage , welche jetzt in der Presse bespro¬
chen wird , ist eine sehr wichtige , besonders da die Gesandt¬
schaften uns enorme Summen kosten und wenig Nutzen
haben .

Lima , 22 . Oktbr . Der höchste Gerichtshof hat am
16 . d. seinen Spruch in der „ Luxor " . Angelegenheit geMt .
Er hat entschieden , daß die durch die beiden früheren In¬
stanzen ausgesprochene Kondemnirung deS „ Luxor " zu be¬
stätigen und das Schiff der Regierung als gute Prise zu¬
zusprechen sei . .Merkwürdiger Weise war die Entscheidung
des Gerichtshofs schon acht Tage vorher in RegicrungSkret -
sen bekannt und wurde in dem Sinne , wie sie ausgefallen
ist , schon zu einer Zeit als selbstverständlich behandelt , zu
welcher der Staatsanwalt und der Anwalt der Rheder « des
Schiffes noch vor dem Gerichtshöfe ihre Redekämpfe auS -
sührren . ES hat sich bestätigt , daß der Gerichtshof in seiner
Ansicht gethcilt sei , und zwar hat der Präsident deS Gerichts¬
hofs , Alvarez , nicht nur gegen die Kondemnirung gcstiüimt ,
sondern auch bei Verkündigung des UrtycilS seine abwei¬
chende Meinung ausführlich dahin begründet , daß das Schiff
seiner Rheder « zurückzugeben , der Kapitän desselben abir
wegen etwaigen NeutrvlilätsbruchS dm Gerichten sein «
Heimathlandes zu überweisen sei. Wie ganz bestimmt ver¬
lautet , ist noch Einer , angeblich auch noch ein Dritter von den
sieben Mitgliedern des höchsten Gerichtshofes der gleichen
Ansicht gewesen , dieselben find jedoch, durch Anwendung ,
welcher Mittel steht dahin , im letzten Augenblick zur Ansicht
der Mehrheit bekehrt worden . So weit also hätte die perua¬
nische Regierung ihren Zweck erreicht und die Sach ; des
„ Luxor " schien gänzlich verloren zu sein, da das gerichtliche
Verfahren zu Ende ist und der Vertreter deS Deuisihen
Reichs , von dem man ein diplomatisches Einschreiten der
hier so ernstlich bedrohten Interessen deutscher Untertha -
nen vielfach erwartet halte , immer noch nicht eingetroffen
ist . Dennoch muß im letzten Augenblick etwas dazwischen
gekommen sein , was die peruanische Regierung bis jetzt ver¬
bind crthat , den Spruch des Gerichts in Ausführung zu
bringen . Seit einigen Tagen geht nämlich daS Gsrücht ,
daß von deutscher Seite , man wußte freilich nicht recht in
welcher Weise , Einspruch erhoben worden sei, und gestern
überraschte ' daS RegierungSorgan die Bewohner Lima ' s mit
der folgenden kurzen , inhaltsschweren Notiz : „ Wie wir er¬
fahren , hat daS Elkenntniß des höchsten Gerichtshofs , durch
welches der Dampfer „ Luxor " für gute Prise erklärt und
der Regierung zugtsprochen wird , zu ernsten Verwicklungen
geführt . " DaS war deutlich genug und rief eine außer¬
ordentliche Aufregung hervor . Wie die Sache eigentlich za -
sam « enhängt , war , wie schon gesagt , nicht

'
zu erfahren , doch

hieß es in deutschen Kreisen , daß der Kapitän 'des deutschen
Panzerschiffes „ Hansa " sich jede Berührung der deutsche»
Flagge des „ Luxor " durch peruanische Hände verbeten Hab«,
und wirklich weht in diesem Augenblick Sie schwarz - weiß --
rothe Flchggr des „ Luxor " noch unberührt im Winde . Daß
wir Deutsche mit höchster Spannung dem weiteren Ausgange
der Sache entgegensetzen , ist selbstverständlich . Die Stim¬
mung der Bevölkerung ist seit dem Eintreffen der Nachricht
von der Wegnahme des „HuaScar " durch die Chilenen äußerst
erregt und läßt jeden Augenblick den Ausbruch von Unruhen
erwarten , die leicht eine die hier ansässigen Fremden bedrohende
Wendung nehmen könnten . Dazu kommt , daß die Regie¬
rung Nachrichten erhalten hat , welche dieselbe mit ernstem
Mißtrauen gegen ihre bolivianischen Verbündeten erfüllt , daß
der Schatz vollständig leer ist und daß auch bei der Armee
im Süden die Dinge keineswegs günstig stehen sollen . Wahn¬
sinn wäre es , wenn die peruanische Regierung in solcher
Lage auch noch einen Konflikt mit einem mächtigen europäi -
schen Staate heraufbeschwören wollte . ES ist sehr zu be¬
dauern , daß der erwartete neue deutsche Gesandte nicht früher
hier eintreffen konnte , um seine Einsprache geltend zu machen ,
bevor das Urtheil des höchsten Gerichtshofs ergangen war ;
dasselbe würde sonst wohl anders ausgefallen sein . (Hamb .
B .- H .)

Badische Chronik .

s . Karlsruhe , 3 . De; . Da » Konzeriprogramm de» hiestg -n
Philharmonischen Verein » sür nächsten Moniag , de«
8 . Dezember , enthält Max Broch'» Sowpostiion : „ Da » Lied von ter
Glocke" . Dieselbe wurde kürzlich in einem Leipziger Gewaudhau »-
Konzerte zur AnMhrung gebracht , wobei Hr . Hos - Opernsänger
-ständig ! mitwirkte und sowohl vom Publikum ol» »in dir kcttik
sür seine Leistungen nit Veisall und Lob aurgezeichnet wurde. Heer
Siaudigl wirr die Partie de » , Meist,ri " auch hier singen. — lieber
da» Werk selbst sprechen sich die Leipziger „ Signale " wie lo 'gt aus :

. Für da» Wagniß , Schiller '» unsterblich,S Gedicht . Da » L 'ed von
der Giccke " nach so manchen im Verlause der Zeit geschehenen , iheil »
nur halb g - glückien , «heil » ganz uud gar verunglückte» Versuche ,



musikalischer U w- und Einkleidung wieder einmal in Mufik za srtz ' n,
für dieses W - gniß — sogen wir — iß wohl kaum rinrr der modernen
deutschen Sowponistrn wehr Heruler, . ol» Max Broch . Bor aßen

Dingen Hot er doza da » nöltzige Potßo » , sowie diejenige ernste Nänn -

lichkeit de » Talente » , welkte ihn mehr v!» viele Andere zum musika¬
lischen Repeoduziren de » Ethischen in der „ Glocke" befähigt. Dann
besitzt er eminenten Sanstaerstand , vermag groß und lief Kovz'pirks-
uUd Intentionirte » auch analog aa»zu !ühren , ist Meister im charak¬
teristischen Schildern und bat alle Darstellung » »««»! vollständig in der
Gewalt . Daß trotz alledem und alledem auch bei ihm noch von einem

Wagniß , und sogar von einem nicht ganz bewältigten Wagniß in der
Kowponirnng der „ Glocke " die Rede sein muß , da» liegt weniger an
ihm, als >u de« Gedicht welche» — auch selbst wenn ein Beethoven
Aber dasselbe käme — denn doch aar Mancherlei enthält , wo » musi¬
kalisch « ar schwer za verwerthen i i und wo die Musi ! sozusagen nur
nebevherläuft . Sv wie die Sachen, nun einmal liegen , hat aber Bruch
erreicht, wa» zu erreichen war , und hat ein Werk geliesert, da - hoch -
bedeutend genannt werden muß . E» ist a» vielen Stellen packend
und ergreifend und hat im Allgemeinen einen mächtigen Zag und
Schwung , sowie im Besonderen großen Reichthnm an geistreirgea uud
interessanten Momenten . De» eigentlich Herzerwärwenden ist weniger
vorhanden ; ober da» hat seine Begründung in Bruch'» Talent über¬
haupt , welche» im spezifisch Lyrischen weniger gut beschlagen ist , al»
im Heroischen oder Pelhetischea. Deßholb find denn auch in der

, Glocke" — ebenso wie in de » Kowponisten früheren Schöpfungen
„Frithjos " und „OdysseuS " — die Lhorsätze von viel größerem Belang
al» die Einzelgrsänge. "

** Karlsruhe , 8. Dez . In der am 25. November ststtgehabteu
Generalversammlung der Maschtnenbau - Besellschast Karls¬
ruhe waren 962 Aktien vertreten ; von dem Vorstande wurde der
Bericht über da» letzte Jahr erstattet und die von ihm in Urbereiustim-
umng m>t dem Aa/stchiSrath gestellten Anträge eihielten einstimmige
Genehmigung .

Lus Grund derselben wird : Für da» Betriebsjahr 1878/79 ein«
Dividende von 5 Pcoz . , nämlich 24 M . 03 Ps . au» dem GeschäftS -
«rgebniß und 18 M . 97 Pf . ans dem Ergänzungrsond » der Dividende,
im Ganzen 43 M . auf jede Aktie auibezahlt , welche gegen Rückgabe
de» betreffenden Coupon » vom 1 . Dezember d. I . ab : bei der Ge-
sellschasttlasse. sowie bei den HH . M A . v . Rothschild u . Söhne in
Frankfurt und Sal . Oppenheim guu . u . Komp, in Köln erhoben « er¬
ben können.

Bei der pattgejoudenen Neuwahl de» AuffichtSrath» wurden die säwmt-
licheu bisherigen Mitglieder desselben, die HH . Geh . Kommerzienrath Hugo
Haniel in Ruhrort , Eduard Frhr . v. Oppenheim in Köln, Domänen¬
direktor N . Pcestinari in Dononrschingen, Tagen vom Rath in Köln,
M . E . Frhr . v Rothschild in Frauksurt o . M . einstimmig wieder gewählt.
Ferner wurde an Stelle de» im Laufe de» Jahre » ausgejchicdenea
Mitgliedes de» Vorstände» , de » Hrn . DomänendirekiorS Kliaa , Hc.
LandgerichtS- Rath H . Heß einstimmig e>wählt.

Mannheim , 29. Nov . (Au » der StadtrathS - Sitzung
vam 27. November.) Nach vorherigem Benehmen mit der Waffer¬
und Straßenbau -Inspektion wurde beschlossen, den Pegel an der
Kettenbrücke im neue« Maß erneuern zn lassen . — Die Wahl de»
Hrn . ObtrawtSrichler » Ullrich zum Mitgliede de » Großh . Hof«
theater- Komnö'S erhielt die Bestätigung de » Großh . Sioot - miaisterium »
» nd wurde auch Seiten » de» Ministerium » de » Großh . Hause» und
der Justiz die Genehmigung zur Ueberoahme fraglichen Amte» er-
theilt . — Ja Folge Au»schceibens der Herstellung eine» Kanal »
4a der Tnrnerstraße und der Kanalisation in der westlichen Unterstadt
kiesen 7 Bewerbungen ein, von denen eine zur Konkurrenz überhaupt
nicht zu gelassen werde » konnte , weil da » Verfahren nicht den vorge-
schrieben-n Bedingungen entsprach ; von den übrigen Angeboten wurde
ba» niederste der HH . Dyckerhvff u . Widmann in Karlsruhe , welche»
gegenüber^ dem nächst höheren sich um mehr al» 5000 Mark unter -
scheidet, angenommen und werden gedachte Arbeiten daher der erwähn¬
ten Firm » übertragen werden. - - Sine Eingabe der Fleischer -
itruuag wegen Beseitigung (!) der Fleischstände auf dem Markt¬
plätze wird der Marktkommisston zur Berichterstattung überwiesen. —
Dal Reichsgesetz vom 23. Jali 1879 betreffend Abänderungen einiger
Bestimmungen der Gewerbeordnung vom 81 . Juni 1869 überläßt e»
u. A. den Städten über 15,000 Einwohnern , durch OrtSstatut zu be¬
stimmen, ob die Erlaubaiß zum Betriebe der Gastwirthschaften oder
zum Ausschänken von Wein , Bier oder anderen Geträaken , außer
Brauutwei », ooa dem Nachweis eine » vorhaudrnea Bedürfnisse »
«Hängig sein solle . Der Stadtrath hat in heutiger Sitzung be¬
schlossen, von dieser Besugniß keinen Gebrauch zu machen.

Betreff» der Flußbau - Beiträge — den Rhein -Wassrrbau
»ularigend — reichte der Stadtrath seiner Zeit mit Berufung auf
K 73 de » Waffergesetzr » etae Barstellauz bei Großh . Oberdirektian
de» Wasser- uud Straßenbaues mit Antrag ans Ermäßigung de» Bei-
trag » der Stadt,emeinde Mannheim , welcher in Folge de» BcizugS
auch der Erwerbfteuer -Kapitalieu etwa die Hälfte de » Gesawmtauf -
wande» beträgt, ein, indem u. A. auch darg- ih,n wurde , daß der
Nutzen, den die Stadt au» dea Ufer- und Dammbaulcn ziehe , nicht
4m Berhältniß zum Beizug stünde, auch Thcile der Stadt uud Ge¬
markung nicht an den Rhein , sondern an den Neckar angrenzen .
Die Vorstellung wurde Seilen » de » Großh. Handelsministerium » nicht
sür hinreichend begründet erachtet und dahin brschiedcu , daß dem Ge¬
suche der Stadt Mannheim nicht stattgegeben werden könne. Der
Stadtrath hat drßhalb die Frage, ab die verwaltungsgerichtliche Ent¬
scheidung in der Sache einzuholen sein werde, Hrn . Bürgermeister
Bräaaig zum Rrferat überwieseo.

^ Aus Baden , 1 . Dez. ES ist kaum einige Monate her , daß
in unserem Laude eia leichtsinniger Mensch bei der Handhabung eine »
Schießgewehres einem Unschuldigen jählings da » Leben nab"- nd
schon wieder ist eine solche Unihat geschehen.

»Am 24. November Abend » waren wir , so schreib ' r- . m L.
Anz ." , in dem nahen, zur Pfarrei MooSbrouu gehör en Früol » ^ r : m
Zeugen eine » gar traurigen UvglüäSfalleS. Der 18;» , . Sohn
eine » dortigen Jagdaussrher » nahm daö in dem Wohnzimmer befind¬
liche Gewehr seine» Vater » zur Haad , welche » leider ohne
sein Wissen geladen war . (ES ist immer dieselbe erbärmliche
AuSrebe ; da» Erste, wo » Einer zu setzen hat , wenn er eine Echieß-
wvffe in die Hand nimmt , ist zu prüfen , ob sie geladen ist »der nicht.)
Dasselbe ging lo» (von selbst ?) , zerschmetterte «ine Fenstrescheib- vnd
tras ein gerade am Hause vorbeigehender 13jährigr » Mädchen so un -
glstcklich, daß «» tobt zu Boden stürzte. Der Jammer der van diesem
Unglück betroffmeu Familie läßt sich nicht beschreiben ."

ES ist geradezu haatsträuben », daß ein sa schändlicher Leichtsinn
immer n -ue Opfer fordert !

Oderkirch , 30 . No». In der Nacht vom 26 . aus den 27 . d . M.
wurde aus der R -nchthal Bahn ein verruchter Streich aaSgesihrt , der
ein große » Unglück HS?!e herbeiführen können , wenn er nicht vor Ein¬
treffen de» uw 6 ' Uhr die S ation Zufenhofen posstrenden Zuge»
von dem die Strecke begehenden Bahawart entdeckt worden wäre .
Zwei nach Mitternacht vom sog. Schöppelhirschenvon Ncsselrred nach
Müllen helmkehrcnde Bursche nahmen zur Abkürzung ihren W»z über
die Eisenbahn ; beim lieberschreiien derselben eberhalb »er Station
Zasenhofen rissen sie au» der Bahneinfrisigang 3 Psähle uud 2 Latten
heran» und legten solche über die Schienen. Die Bors « ? wurden
alsbald durch die Gendarmerie ermittelt und trocken gesetzt. Gegen
solche Menschen , die in so mutPviüiger Weise Leben and Gesundheit
vieler Menschen aus'» Sp - l setzen , scllte da » Stcosgrs ' tz in seiner
ganzen Strenge zur Laweadung gebracht werden. (R .)

Vermischte Nachrichte«.
— Karlsruhe , 2. Dez. Unter dem bescheidenen und anspre- l

chenden Titel : „ Wie wahre ich selbst mein Recht ?"
„ Da » neue §

Prozeßverfahren vor dem Amtsrichter. Praktische Anleitung ." ist im ^

Berlage brr A. Bikleseli' schen Has- Buchhandlung tahirr ein Merkchen !
voa nur 151 Oktovseftcu erschienen , daS die Beachlong nicht nur der ^
Lai ' n-, sondern auch Jmist :nwelt verdient. Der Verfasser hat e»
trefflich verstanden, in gedrängtester Kürze die Hauptoorschriften der
Eivil- Prozeßordnung in geweinvcrßändlicher Form dem Publikum
darzulegen. WaS dem Werkch - n aber einen wiffenschastlichea Werth
verleiht und ei al» eine über dal „ Niveau drr BolkSschrist " hinou »-
ragende Arbeit auch dem Juristen empfiehl », ist die im Geiste de»
Gesetzgebers geschehene Sichtung und Ordnung deS Stoffe », sowie
die Zusammenstellung einzelner einschlägiger Borschristen de» badischen
bürgerlichen Recht », welche von Einfluß aus da» Verjähren find, z B .
in der Lehre von der Zuständigkeit der Amtsgerichte und der Lehre
von der Verzugsetzung, dem Zinsrnlatl , Kompetenzfahrnissen de»
Schuldner » u . A m . E» sind dem Weilchen Formulare beigegeben ,
wie sie Einsender besser in noch keinem andern derartigen Werkche »
gefunden hat. Daß der Verfasser kein Anwalt ist, zeigt seine allge¬
meine Einleitung zu Kapitel 5 . I „ Vom Prozesfiren überhaupt " ,
in welcher er wehe humoristisch, al» in dieser Allgemeinheit zutreffend
bemerkt: „Dasselbe (da» Prozesfiren) ist sür alle Betheiligtr mit
Ausnahme der Anwälte vom Uebel ." Gleichwohl ober zeigt der Ver¬
fasser in der unmittelbar nachher dargestcllten Art der Kostenberech¬
nung einen so praktischen geschästSgeüblea Blick, daß man beinahe
glauben möchte , derselbe sei selbst einmal bei einem Anwalt in drr
Schule gewesen .

Einsender glaubt nicht zu weit zu gehen , wenn er nun sein Urthril
über den „ RechtSwohrer" dahin zusammenfaßt, baß diese» Merkchen
seinem Zwecke , ei« Führer der Laien zu sein , so vollständig entspricht
und daß der Laie, welcher überhaupt sich über da » neue Verfahren zu
infarmiren wünscht , nicht aagenehmer und ersolgreicher zur richtigen
Kenntnis de» neuen amtSgerichtltchen Verfahren» kommen kann, al»
durch da» Studium diese» besten» zu empsehlenden kleinen Kommen¬
tar ». vr . 51 . h' .

— (Amerikanische Temperenzlerei .) Im Staate Ohi »
beginnt jetzt auch wieder die Weiber- Tewperenzlerei. Die Temperevz -
Fariatikerinnen glauben , sie könnte « jetzt ihr Spiel ungestrasl beginnen ,
da ihre Freunde , die Republikaner , in der Gesetzgebung die Oberhand
haben. Bereit » haben im Städtchen Fredericktown , Kaox Lounty ,
fanatische Weiber jüngst einen neuen Krenzzug gegen die Saison »
(Gastwirthschaften) unternommen , wobei sie sich grobe G . waltthätig -
keiten zu Schulden kommen ließen. Eine Korrespondenz liefert die
folgende Schilderung de » Hergänge- : Heute Morgen wurde die
Glocke der Baptistenkirche geläutet und im Nu hatten sich 15 mit
Handbeilen bewaffnete Fronen versammelt. Sie zogen sofort nach
Kelley 'S Saloon . Der Barkeeper (Wirth) hatte rasch den Saloon ge¬
schloffen »nd hielt sich in sicherer Entfernung . Ohne sich auch nur
einen Augenblick zu besinnen , zertrümmert « der weiblich « Mob wir
den Veilen die Fenster. Die Thür gab den Schläge« bald nach ,
und herein stürzten die fanatischen Weiber , schlugen die Böden der
Fässer ein und ließen die Getränke auf den Loden laufen . Alle
Flaschen wurden zertrümmert und anSgeleert und in zehn Minuten
war da» Werk der Zerstörung vollendet . Sogar der Schenktisch wurde
zerhackt , die Bierfässer zerschlagen und Alle » , wa» nicht nie»- und
nagelfest war , ruinirt . Voa hier begaben sich die Weiber nach dem
gegenüberliegenden Saloon O 'TonnorS . Derselbe war geschloffen und
der Wirth stand vor der Thür . Sie forderten ihn auf , die Getränke
herauSzubringen , widrigenfalls sie den ganzen Saloon zerstören wür¬
den, O'Louoor sagte Nein , willigte aber eia , seinen Barrath nach
dem Depo« zu fahren , wenn sie ihn ruhig ziehen lassen wollte« .
Die » wurde zagestanden. O 'Lonnor ließ darauf zwei Fässer WiSIY
fartfahreu und versicherte , die» sei sein ganzer Borralh . Damit waren
dir Weiber jedoch nicht zufrieden. Sie drangen in den Saloon
und zertrümmerten alle Flaschen und Krüge , die sie » arsandeu .
Daraus begaben sie sich nach dem Gasthaus: von Haosack u. To . und
nach Well»' Bäckerei , wo Bier verkauft wird, und waruten die Eigen -
lhümcr , daß fie Alle» zertrümmern würden , wenn sie die Betränke
bi» Montag Morgen nicht an» der Stadt geschafft haben. Die Be-
fitzrr de» Gaflhaase» erklärten, daß sie ihr Eigeothnm aas jede Ge-
jahr hin »ertbeidigen werden, uud Kelley hat Haftbefehle gegen die
Weiber auigewirkt . Die Aufregung ist groß uud da» Ende noch nicht
abzusehen .

Nachschrift .
-j- Berlin , 3 . Dez . Der Kaiser empfing heute den Bot¬

schafter Prinz Reuß . Anläßlich des Geburtstages der Groß¬
herzog in von Baden ist heute Diner im kaiserlichen
Palais , wo . an der Kronprinz , Prinz Wilhelm , der Prinz
l nd die Prinzessin von Hvhmzollern , die badische Gesandt¬
schaft, der Botschafter Reuß , Graf Moltke , Frhr . v . Schleinitz

die Oberfthofchargen thetlnahmen .

f Berlin , 3 . Dez . Abgeordnetenhaus . Zweite
Bceathung deS Antrags Schorlemer betreffend Vererbung der
Landgüter in Weftphalen . Minister Luzius gab die Er¬
klärung ab , die Regierung könne erst nach gewissen Vorer -
mittelungen zu dem Antrag bestimmte Stellung nehmen ;
er persönlich stehe demselben durchaus sympathisch gegenüber ,
ob die Regierung schon in nächster Session einen bezüglichen
Gesetzentwurf einbringen werde , könne er heute nicht sagen .

Das Haus nahm den Antrag Mndthorst 's an , den Schor -
lomer ' schea Antrag der Regierung mit der Aufforderung zn
überweisen , dem Landtage in nächster Session nach Anhörung
des Provinzial - LandtagcS einen Gesetzentwurf zur Vererbung
der Landgüter in Westphalen im Sinne deS Schorlemer ' -
scheu Antrags vorzulegen . Das Haus nahm ferner den
Antrag Minnigrrode an , welcher die verlangte Regelung
auch auf die übrigen Provinzen ausdehnen will .

f Dresden , 3 . Dez . Das Zwickau » Grubenunglück er¬
folgte bei einer Belegschaft von 150 Mann , von denen gegen
70 gestern bis Nachmittags 4 Uhr gerettet wurden ; geför¬
dert wurden 5 Leichen. Die Unbrauchbarkeit deS zweiten
Fördergerüstes verhinderte weitere Rettung ; verunglückt sind
auch beide Steiger . Die Leute arbeiteten 600 Meter tief .

-f- Pesth , 2 . Dez . Das Oberhaus hat unter Ablehnung
der Amendements die zehnjährige Verlängerung deS Wehr .
gcsrtzcS angenommen .

1- Rsm , 2 . Dez . Die Kammer wählte Spantigati und
Tajani zu Biceprästdenten und setzte die Debstt : über die
Budgets der Ministerien für Handel und Ackerbau für
1880 fort .

j
- Risch , 2 . Dez . Die Skupschtina nahm mit 113 gegen

35 Stimmen eine Adresse an . in welcher dem Fürsten vollste
Ergebenheit und der Regierung warme Anerkennung auS -
gesprochen wird .

-j- Washington , 2 . Dez . Im Senat und der Kammer
wurden Resolutionen eingebracht , in welchen beantragt wird ,
die Regierung solle der Gesellschaft zur Herstellung eines
Kanals durch Nicaragua Schutz zugestehen. Der Kammer
ging ferner der Antrag zu , im Laufe der Session an dem
bestehenden Münzgcsetze nichts zu ändern . Der Antrag
wurde an eine Kommission verwiesen .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 8. Dez., die übrige» vom 2. Dez.)

Ktaatopaptere .

Baden 5«/,
. 4 ' -

Deutsch !. 4«/,Reichs-Anleihe
Preußen4 ' /,AOblig . Thlr .

40/0 Consol. M.
- fl*

. "/, . Thlr ,
4°/, .

'fl-
4°s, . M.

, S ' /,A „v.1842fl.
Bayern 41/20/0Obligat , fl

- ' fl-
40/0 „ M.

Württembergs » „Obligat, sl.
. 41/2«/» . fl-
» 4A , M.

Nassau 4A Obligat. fl .
Gr . Hessen 4"/.- Obligat , sl

27 - ,.
104

97

101»/.
97

97 ' /.
26 ' /.

97" ,
100'/.
101-/,
98' / ,
27» .
28 '/.

Heslerr . Kokdrente
Hesterr . SUSerrente
Oesterr . Papierrent «
Angarische Hokdrente
Luxem- 4AObI . i.Fr .L28kr.

bürg 4°/- „ i.Thl .ä105kr.
Rußland öAOblig . v. 1870

-e L 12.
„ 50/, do. von 1871

Schweden4' /,A do. i. Thlr .
Schweizl ' /.ABernSttSobl .
Zk . - Amerika KA Monds

188Sr von 18KS
3 ",„ Spanische
Volle sranzös . Renn

70 ' ,.
60 »/.
52 »,,
82 »/,
98' ,.
28 »/,

88'/,
87 ' ,.

101 '/.

IS »/,

Alllie » n » d Mrtorltäte ».

146 ' /.
728

243 '/,
108» .
135- /,

AeichsSanä » 153' /,
Badische Bank 107 ' ,
Aentsche
Aarmstädter Man »

jesterr . Ualionak »««»
jesterr . Lredtt -Aktie »
i- etnipche Kredit »««»
»entftße Kffekterrv «« »
' /» ' /. »sarr-MaxbahnbOOfl. 122' s.

«o/Heff . Latzwistttahn »50fl. 83 '/,
Arz . Ktaaisöay « 230' /.

SA » AN» -/ «m»«rde» 39 »,,
. Mor »n>«a ». -A . 126' /.

S°/Ikud -« isnb . 2.« m20ÖP. , 23

SALra « z-^ f«s. Me »». 134' ,
'

»»/. rftsab^ «ü. ä »00fl. , 52 'ft
210

66 ',.b»/Mähr.« rriqb.-Pr.i.S .
S°/^ tz« ck» »sL .Pr .i.Silb .
v°/,« isab« .^ i.v . I-Lm-
5' /. »t. . 2.« m.
S»/, bt».sten«rsr. 1878 ,
S"/, »a. (Nenmartt-Xirdj

83
8l -/ .
81' /,
SO»/.

5"/oDonau-Drau ,
SA Ara«, -Asses-Mrtar
SA Kr»»pr. XndolfiPrior.

voa 1867,68
5»/Ptr «npr .Ru»..Pr.v. 1868

5°/. . . iLv .
5°/o Vorarlberger
5-/,Ungar .Ostb -̂Pri,r .i.G.
5°/,Ung-r.Nord»stb.Pri»r.
öAUugar .Galiz.
5°/,Ungar . Eis.-» nl.
5>-,. öftr .« ad-L«mb.Pr.i.Fr.
3»/. »str. SSd-Lomb̂ Pr.
5A »fterr.StaatSb .-Pr.
8Aösterr .Staat»b.-Pr.
S'/PMen.-Pottrndorf -Pr.
8»/^ ivora.Pr„ iur. o. vao ,
5A Rheinische Hypotheken.

Hauk-Pfonbbriefe Tchlr .
4 ' /. °/°
6»/, Pacific LeutrA
8A « üdl. Pac. Mffonri
5»/, Gotihardbahn

es»,.
82A

78
7S

8» ',,
72 »/.
75 ' /,
63 »/.

8
WA8l' ,,

88

102A
72» ,

42A

102A
98 ' ,
87' /.

Autestenakoos « und Mrämienankeihe .

3 >/,APre «8.PrS « . lOOTHl. 143' /,
^ " -Mnbener 100-Thalev-

Laas« 131
vayr . 4A Prämie«-»«!. 132' /,
Badische 4A dw. 13l ' /,

. 3S- .-L»chi 17080
vr « »sch» . 88.80

Oeftr.4»/M )Lra,se,a « 1 115' /.
. 5»/L00ss - . ».1860 126» .
. 1« i-fl.-r»«se, . 1884 303.—

Ungar. Vaat »lo° se 100 fi. 189.—
Raab-Grazer lOOTHlrLaas,
Schwedisch« 10. rhN > r,ati' Innläuder 10-rhlr ^Laaft

einingrr 7^ l.-L»»se 2k.—
3°/^Oldeaburzer40-Thl» L 124»/,

87 '/.
50 .—

zs «chs«tk»rft , Kotd n»d Sitöer .

<t »« do« 1 Msd .St . 30/, 20.34
Marl - 10 « Are - . 3»/, 80.70
Wie « 10 « jr. ijstr.W- 4A 172.80

Ducatm . . . M . 9^ 8 —68
Sv -Kraacs -Kt. , 16. 13 —17
Engl. Sovereigns
Russische Jmverial
Dollars in Gold

20.25 - Sy
16.66 - 71

4.17—20
Disconts . . - l-S . 4' /, A
Holland . 10-sl. -St . Mk.

tz/endenz: fester.
WerNner Wörse . 3. Dez. Kreditaüien 491.— , Staatsbaht »

460 .— , Lombarden — , Disc. Eommandit 186.20 , Reichsbmtk
— . Tendenz : fest.

Me « er WSr/e . 3. De, . Kreditaktien 281.40, Lombarden — .
Anglobank 137.90 , Napoleonsd'ör 930 ' /, . Tendenz : reservirt.

0 » «- Wetter « Aa « der- « achrtchte» t» der Aeikag « Keil « II .

VerantworÜicher Redaktmr:
Hrinrich Galt iu Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hostheater .
Donnerstag , 4 . Dez . 4 . Quartal . 137 . Abonnements -

Vorstellung . Kabale uud Liebe , Trauerspiel in 5 Akten , von
Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .

Theater in Baden .
Freitag . 5 . Dez . 9 . AbonnemmtSvorstellung . Die weiße

Dame , Oper in 3 Aufzügen . Musik von Boieldieu . An¬
fang */,7 Uhr .



Todesanzeige
P . 333. Karlsruhe .

Verwandten , Freunden W
und Bekannten die schmerz- »
liche Nachricht , dah unsere «
liebe Gattin , Mutter und «
Großmutter H

Magdalena Speck ,
geb . Strubel ,

Montag den 1 . Dezember, /
NachtS 12 Uhr , im Alter von
60 Jahren an einer Lungen- i
entzündung sanft verschie - ^
den ist.

Karlsruhe , 3 . Dez . 1879.
Im Namen der trauernden s

Hinterbliebenen :
Z . Speck . MktzgerM ' ister.
M . Vogt Seirtwe ,

sieb . Speck.
Sollte Jemand bei der An- ,

sage Übergang.-: , vnr 'um sein ,
so bittet Mau , NeseS dafür /
ansehen zu wollen .

stelle - Gesuch .
P .324 . 2. Ein mit guten Zeugnissen

«ersehener junger Mann mit schöner ge¬
läufiger Handschrift sucht eine Stelle im
Gchreibersache. Wo ? sagt die Expedition
diese « « ka ' tei ' .

Ookrildor lasiMliii ,
Wu -

, klittil!-. rsicliiitt -NLlttisüki- » ig Lünm -lliliillliiT
VS L .Mr1nKer8tr « 88e VS,

deedron sied diermit , die LrötknuuF ikrer

Wiiiiii> « !> l8 -4ii88l«IIimK
avriurieißell und ru deren Lesuede köüiekst einrulLden .

vieselde bietet eine grosse ^.usivadl in ^ enbeiten der versebiedensten

^ rt au8 dein 6ebiete der

I*np!er - und Lunst - Industrie , in feinen
Leder -, kl ok -, lironee - und li -veckrill - IVrnil-en ;
Ldineskeben und dupuneMeben Vi tiI<«I ».

«?« «- »» t V «-» «-^ S/k » kaLak a « « L ea» S « »
He»« »»k« Ae »» P 318 2

, -itze.

Kadrsehev UeKueLtverein. (Abtheilung I )
KuMewer bliche Kurse .

P . 335. 1 . Mittwoch den 3. Dezember beginnt der Bazar in
dem kunstgewerblichen Kurse , Linkenheimerstraße 2 . Derselbe bleibt ge¬
öffnet bis inclusive Sonntag, täglich von 9—4 Uhr.

Eintrittspreis 20 Pf.
Karlsruhe, den 29 . November 1879.

Der Vorstand.

P . 238 . 3 . Lsrlsrril, « .

Mies ans üem Kirdleto ller L»n8t-!»ü»8tr!v
in SroQLS , Lissn , LajoliLa , korssHan ,

OrlstnU etc.
blk . HVLntvr St 8 <»IlN , 6 krivdriolisplLtL

Wissenschaftlich geprüft v . degutachm .
Dopvelkränter- Magenbitter ,»-ich eiftem alten aüS einem Benedittinerklrster

stammenden Âeẑ t fabrizirt und r.ur sa xroa
versandt von

0. kMOLl, in Güttingen (Provinz
Hannover) .

Der Benedikt !»» ist bi« jetzt da« kostbarste
Hausmittel und d. ßhalb in jeder Familie beliebt
lkworden. Der Äenedietiner ist nur an« Be .
iandtheilcn znsaima, »gesetzt, we'-t' ? die Eigen ,

schalten besitzen, die zum Wiederaufbau eine« zer.
rilltet, n , dahinst«! enden Aörxrr « unbedingt Ilöthig
sind. Er in uner olicb bei Mageoleiveu , Nu -
verlmulichkeit, s ämorrhotden , Bekdenlkidk».« rümpfe» . B >uS«»gea . HnutauSschläge»
cFlechte«), « ttzeiunottz . « >»t, « tzeumattSaius,
Schdiächesnständrn, s«t» le det Leder- »nd

Sltereuleide »
und dielen andern Elbrungen im Organismus.

Der Benedictiner reinigt daSBlni und vermehrt dasselbe , er ent .
fernl den trüöe » , matten , sorgenvollen Ausdruck se « Gesicht « , da « gelb,
larbige Auge , die sofran farbig - Haut , macht den Gei st munter nnd frisch ,stellt dieHarmonie de « Körpers wieder her und verlängert da « Leben bi «
zu seinem vollen Maße .

Jede Flasche ist mit dem Siegel , L. Pingel ln Köttingen " »erschlossen und mit dem ge
schützten Ekiqnett versehen .

i Bei 5 Fl. Verpackung frei . Bei Ist Fl. freie
Preis d Fl. von ca . lM Gr. Inhal« L M. SO P>' , ILerpackung und ' Fl. gratis. Bersandi gegen

» » » » » öS« , „ SM . 7L Pl. (Nachnahme ourS nachstehende Niederlagen . Ln-
s gro»-Versandt dnrch die Fabrik .

^ .ttoot : : Herr Michael Janzen in Auersmacher bei Kleinblittersdorf (Rhetnpro vinz) , bc
richtet : Ihr Benedictiner hat mir und meinen Freunden , welch n ich einige Flaschen' überließe
oortreffliche Dienste gegen furchtbare « Magenleiden geleistet nnd dasselbe ganz gehoben ic.

8LM r KLIMULKV
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel , anwendbar bei M »8»rr-
dssobvs - äoa , VsrckauwllsssoftvLolis , Usbsl-

Lsit n . s v .
ISS « Ir .

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. 2 „
Der einzig echte Benedictiner Dopselkrtiuter Magenbitter «. Sankt

Berahard -Maglnblttrr von C- Ptagel ta Göttlngeu «ft zn haben in
»»«»a« bei FS^»«Aös»- n zzrvA) , WaUlstr. 0, ta bei
»FaR t/ar , in k ' /e » ^ » -»Et » » bei FU»»»,Ü V , in beiSe»z»z» , in bei öittwiAÄ. F. l000. ^2.

k ttkld « 601 . 0
LK841 '/ kriie» leimien vllIIIPIOKLL

ciii !<ku .wci
« i»,

Vvrteswu lu - ».
L - ri -a

«lurvN

Litern , govis all« Jens ,
veit -ds gsIeMat -

lieii äs » ^Vsidllaeidtsksstss Lioäer
ru dssedealisll dadsa unä aaserea
oeusztsa iiliibtrirteo Latalox em -
xkellsas ^lsrüler uaä seki -a » 6e -
setlöllks bsstsUte . dsvoottrioktigea
vir , 6as » vir ais ^ .ukträ^ s vexea
OsberliLusunA viedt rllis cokort »us-
sadrea Icöaoea . >Ver <iea Lata 'ox
»voll vor IVeitwSekten vollsekt , ver -
Isags xeü . sofort per kostlksrte .
Veatrsl -Vgrirz non Vvlvrrtrdtr- n
SossdLNirnnrrmntvrial (vr . kiebter)
l-slprlx . P 314 I

Zu verkaufen :
ElU Schkößhüf , bestehend aak Herrenhon- , Pöchieiwohnunz , WirthschaltS. Ae

bäuden, Zvst- iorigk -ilev, Obst-, « ewüse>
görien und WüI -> land im T »«al FlLchea
Inhalt von ca 15 Hektaren, im Oberelsaß, !
nahe der Eise , bahn and einer der belebte -
Sen Städte , schön gelegen !

NSbereS « ier Lhiffre Lk. eLSSS an
sk̂ M «»» »« in
L. Live . ( Str . 103 ) P 336 . 1 .

P .32S. Ring - he im .

Bekanntmachung .
Au» dem Pfarrer Maucher 'schea

Stistungrsonk 1 z» RiogShetm find die im
i Jahr 1880 i lllig werdenden Zinsen an
! arme gesittete Jünglinge zur Erlernung
! einet Handweik», vor welche» eia laleat «

voller armer Jüngling , der stadiree, will,dev « orzug hat zu vergeben , wobei e» dem
Äemeinderalh sreisteh « , die Zinsen nnr
einem oder euch metr - ' en armen Jssng .

! lingea « der auch einem armen Mädchen
! alt Uaterstützunz zvkommenzu lassen .

Autwärlt nohnend« , der Gemeinde

KL« Ll» d « rKvr 8

in L'rs .aLklirl a . II .
Vewpv.edlt sieb nur ^ nsfakrung von
IGpeealseti « » « » invstvrr vr »
»«Nt , 8t » » t8dad « etc . xegon
sOsution von Lcktzl40— xr . Stück , in
ivstvrr . ni,8 » icl«ol>e»
ItLiiMSBn etc . xex-en 6svnon von
»lOOsi in ^ ertdpLpiere » oller dasr .
tSLv ^ iistv Zrv «>»« »»„ i »K

Provision 1 pro ülills . —
prosxeot Zratis . P .8S. 12

P 26^ ^ !^ 71^ Röthrilbach ^

Wefferleitungsarbciten.
Die Gemeinde Röthenbach , Bez «Amt

Neostadt, Brden , beabsichtigt die Lieferung
und Montirang der zur Herstellung einer
neuen Ouellwssserieiiliog erforderlichen
Eisen- und Mrtallwcaren im desamwt -
anschloge . 24,600 Mark
im Sudmi !fion» wege -zn vergeben.

Der Termin für die Bollendung der Lie¬
ferung und Arbe r ist ans den 1. Aogvft
1880 bestimmt.

Bedingnißhrst und Kostenvoranschlag, so¬
wie die Pläne liegen zur Einsicht «nl der
Semeindekavzlei a» s und linnen erstere
gegen Einsendung von 3 Mark bezogen
werden.

R flrktirende Herrn Fabrikanten loben
wir ein . Angebote für die Gesammtleistang,
nach Prozenten de » Boranschlag » gestellt ,
»erschlaffen und portofrei mit der B zeich-
uung „ Röthenbacher Wasserleitung » ver¬
sehen . bi» zum Tage der Erkff mag ,

Montag de» 2S . Dezember d . I . ,
BormittagS 11 Uhr,

bei on » eiazu eichen .
Rölheubach, den 22 . November 1879 .

Der Gemrinderath .
Winterhalder , Bürezermstr.

Bürserltdre StesatÄpsrege .
Oeffeotliche Zaftellung

R 446 . I . Nr . 4131 . Lärrach . W' chiel -
klage de« Mosel Nvrdemonu in LSceach
gegen Fckrolla Müller - Oberlin » an
Wydlen wegen Wechsellordrrung von 100
Mark und Zinsen . Kläger ladet den Be-
klagien znr mündlichen Beihandlung de»
R - chtSstreite ». Sein Schlußaatrag geht
dahin, den Beklagten zur Z hlung von 100
Mark and S °/o Zinsen vom 1 . November
1879 an zu verunheilen .

Die» wird dem Beklagirn , besten Ansent-
halt unbekannt ist, mit dem Bemerken öffeo.t
lich zvgepellt , daß Termin zum Erscheinen - gaffe , neben Gabriel Bauer , Niko

Zwivzsvrrsieigrrnllgkn.
R .386. S . Heidelberg

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Versügnng wer¬
den dem Bauunternehmer Philipp
Schumacher in Heidelberg die nach -
»« zeichneten , auf hiesiger Gemarkang gele-
genen Liegenschaften am
Donnerstag dem 11. Dezember !. I .,

NaLmittag » 8 Uhr ,im Rathhause zu Heidelberg Lffeut -
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,wenn de- Schätzung- Preis «der darüber ge¬boten wird .

LiegenschastSbeschrieb .
Stadtbezirk .

83 s 50 gm R.M . Flächenraum Hofraitheund Garten an der Bergheimerstraße hier,worous mit Nr . 90 bezeichnet erbaut find :
ein 3KSckige» Wohnhaus mit Kniestock,

gew. Keller, Flügelbsa uvo Dachzimmerren-
richtung , von Stein , rin 2stöckige« Hinter -
hon» mtt Kniestock , gew . Keller «v>- Dach-
ziwmereinrichtung , von Stein , ein IstöckigeS
Werkft- ttgebSude mit Kniestock, Material -
schops und Brunn -n und eia Istöckigcr
Steiuhauerschopf .

BrandverficherungSanschlog 65,600 M.
Gerichtlicher Anschlag . . 91,700 M .
Heidelberg, den 10. November 1879.

Der BollstreckungSbeamte:
I Sternheime r .
i R .888 . Pforzheim .
! Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge richterlicherBrr -

sügung werden anSderGant -
m -.ffe de» Ernst Nckoloa »

Bauer Lavdwirth in Eistngeu , vachbr-
schriebeae Ltegenschastea der Gemarkangen
E .finge» , Jfpringen und Göbrichen

Montag den 22 . Dezember d . I .,Bor mittags 10 Uhr ,in dem Rathhause zu Eistugen öffent-
lich versteigert, wobei der endgiltige Zuschleg

, erlo gt , wrua der Schätzungrprft « oder
darüber geboten « >rd.

Beschreibung der Liegeuschaste « :
-4 . » us Gemarkung Eisiogen :

Häa 'er und Gebäude :
E !» zweistöckige » Wohnbov», M .

Scheuer , Stall , gewölbter Keller,sowieeine dabeistehendeHolzremise
mit Stall und Waschküche ; ferner
»ine neb -nüehende Holzrewise mit
Schvetl ftällen in der Bronnen -

ans
Donnerstag den 18. De » br . 1879 ,

Borm 8 Uhr ,
angesetzt ist.

Lörrach, den 25 November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichischreiber:
B a n m a n n.

BermSgenSabsonderanee,
R430 . Nr . 2833 . Freiburg . Durch

Urtheil von hem« wurde di- Ehefrau de»
Georg Friedrich Greiner von Fahrn, »,
Lerena Kaaizunda , geb Bratsch !» , für b«

RingLhriw arz hörige Bewerber habe « sich ! rechtigt erklärt, ibr BermSzen ocn dem ihre»
unter Borlag - ihrer Zeugviffe innerhalb ! Ehemannes «bzasondern , wa» hiermit zur4 Wochen be m Geweinderath daselbst zn ! Keumniß der Gläubiger gebracht wird ,
wtlden . I Freiba .g, d- a 19 . November 1879.

Riugshriw den 1. Dezember 1879. j G , >ßh . bad. Landgericht.
Bürgermeisteramt . > Eivilkammrr II

6000

« » b e l e. i
vSt. Fesser .

». Rotteck
Werrlein .

laulGrimw,Nikolaus Liadeumaua
und der Bronnevgaffe , t-zirt zn .

2.
circa 18 Moro/ri 2 Biertel 80

Rathen A- cker , Wiese» , Barte » a .
Weiaberg in 83 Parzellen , zus .
tak 'rtaa . 20,210

L . « ns Gemarkung Jfpringen :

circa 2 Biertel Acker im Sre in
2 Parzellen , zus. tarirt zu . . . 480

6 . Auf Gemarkung Göbrichen :
4

circa 4 Viertel 39 Ruthen Acker
im See in 4 P arzcllen, taxier za . 670

Summa . . 27.310
Sieben und zwanzig tausend dreihundert

zehn Mark.
Pforzheim , den 16 November 1879.

Großh . bad. Notar .
U n g e r .

Beim . Beksrrvtit . ochu « ge » .
P838 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bow 8. Dezember d . I . an werden die
Güterzüge mit Personeubesörderung Nr .
612 . 613 und 615 auf der Strecke Bruch-
sal Br « ten nur noch Personenwagen m .
Klaffe führen.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1879.
_ General - Direktion.

P 309 . 2. Nr . 7t.O , Gevgeubach .

Verkauf von Nutzholz .
AnS dem Domänenwalddistrikt HütterS -

bach bei Seng ! ibach werden au» der Handim Ganzen oder in einzelnen Loosen »er-
kan 't :

tanneue Stamme : 34 lier , 71 Mer ,122 IHter , 480 IVter und 8 Vier
Klaffe; tanneue Kiötze : 62 Iter , 47
Hier Klaffe und 3 eichene Klötze 111.
Ktosse.

Näherei bei ngtterzelchneterStelle .
Gcngeubach, de « 38. November 1879.

Großh . bad. BezlrkSforstei.
Schweickhard .

P .SSg. 2 . Nr . 927 . Osfenbnrg .

HolzversteigerMg.
Au» dem Domänenwolddisteikt Belleu -

wald versteigern wir mit achtmonatlicher
unverzinslicher Zahlungsfrist am

Dienstag dem 9. Dezember d. I . ,
Nachmittag » 1 Uhr ,

im „ Gasthaus zum Leyen 'schen Hos" in
Zunsweier :

*17 tanneue Stämme , 43 tanneue Säg -
klötze, 10 Buchen 2 Sichen, 78 Ster buche¬
ner , eichener und tanneneS Scheitholz , 26
Ster buchene » nnd tannene » Prüzelholg
und 2280 Stück gemischte Wellen.

Waldhüter Hilberer in Zunsweier
zeigt da» Holz auf Bedangen vor .

Osfenbnrg, den 30 Novembcr 1879.
Großh . bad . Bezirkesurstei.

K r n t i u o.
R . E Lahr .

Steigerungs Ankündi¬
gung.

_ In Folge richterlicher
Bersügang werden vachbeschriebeoe Liegen¬
schaften deS Hasner» Friedrich Zah » vo«
Lahr am

Montag dem 22. Dezember d. I .,
Nachm . 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Lahr öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt, wen«
der Sss ätzungsprei» oder mehr geboten
wird.

1.
L B . Nr . 119 . 1 Ar 19 Meter

in der Lammstraße: Ein zwristöcki - M.
ge- Wohnhaus mit Balkenkeller,
Hinterdau mit Werkstatt und Woh¬
nung , s- i» mt aller Zagehör , neben
M . Offevwüller Wittwe und M .
Hirnmeltbach Wbe. 4400

M . Dieser Anwesen steht in le¬
benslänglicher ehrlicher Nutznießung
de» Gerber- Adolf Leser hier, welche
Last bei der Schätzung berücksichtigt .
' st-

2.
L.B . Nr . 517S . 7 Ar 83 Me ' rr

Acker hinten im Erne «, neben Frie¬
drich Müllerleile und Wilhelm Fi¬
scher , Kaufmann . . . . . . 200

Schätzung ' summe 46uO
Hiervon erhalten di« unbekannten Gläu¬

biger aus der BollstrecknngLniaffcder Do¬
rothea Schneider von Labe mit der A»f-
fordervvg Nachricht, ihre Farderuug läng¬
sten» in der Berstcigerung« agsohrt anzo-
welsen .

Dabei wird auf die Belimmnng de»
j 79 de« bad Einsührang » «setze » zn de«
Reichtjilstiz,«setzen hiage-viesea , woruach
die aus Grund der Berweift vg geschehende
Zahlung de» SteigerungSpreiseS die Be¬
freiung dcr v-rsteigerteo L -genschast von
der Luierpsandklast bewiikr.

Zugleich werden dieselben oufgesorbert,
einen Bevollmächtigten dahier aofzaftelleri,
andernfalls alle weiteren Besitzungen an
sie, mit d-r gleichen Wii kuug , wie wenn sie
der Parthie selbst eröffnet i. üren, nnr an
der GerichtStafel angeschlagenwürden .

Lahr, den 18 . Rooember 1879.
Der Bollstreckua,iS'' - Ete :

Liermaan , Notar .

Ttrasrechtspfege.
vrtheilSvrrküvbmia.

« .419 . Freibnr , i ( S . Durch
k- iegSrechtlicheS Erkeuatniß vom 18 ., be¬
stätigt am 24 . Ncvewder d . I . ist der MaS -
keti«r der 8 . Kompagnie 5. vabischea
Infanterie Regiments Nr . 113 HilartaS
B - ttali — geboren am 2b September
1«57 zu Friesevheiw, Amte» Lahr, kathvltsch
und Schuster von Gewerbe — wegen eine»
einfachen , im wehisachen Rückfälle verübte»
Diebstahl«» mit zwei Iah e» Zuchthaus ,
Berlost der bürgerlich«!; Ehrenrechte aas
di« Zeitdauer von drei Jahren und Eat -
fernong an» dem He-«e best -ast, auch die
Gtellung unter Polizei - Aussicht sstr zu¬
lässig erachtet Morren.

Freibnrg i.sB. , den 1 . Dezember 1879.
Könlglitbe» Gericht der L i. Division.

P .839. D^ ' Den dieser Nummer det -
liegevdeu WritznachiS - Prospekt der BerligS -
handlnng Eduard Hallberger in Stutt¬
gart ewpsehlev wir der beförderen vrach -
tnn « »nserer L s-r.

(Mit einer Beilage .)

Druck .» « » Berlsg brr G. Br, » « ' scheu Hvsbuchdruckerri .
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